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ADHS

Autismus

Zunahme von Entwicklungsstörungen
ADHS und Autismus



Ein einfacher Grund
Die digitalen Medien?



• Studien korrelativ, kaum kausale Befunde
• Goldlöckchen-Effekt: Moderate Nutzung 

mit positiven Effekten

Goldlöckchen-Effekt

Singh et al., 2026, JAMA; Nagata et al., 2025, JAMA; Paterna et al., 
Journal of Behavioral Addiction, 2024; Jia et al., Acta Psychologica, 2025;

Fergusson et al, Professional Psychology: Research and Practice , 2024

Grund für die Zunahme
Die digitalen Medien?



• Debatte um digitale Medien (Verbote) lenkt von 
wichtigeren Einflussfaktoren ab (z. B. elterliche 
Belastung, Umfeld der Kinder, Migration, Armut etc.) 

• Schutz vor exzessiver Nutzung, Gewalt, Missbrauch bei 
Kindern ist wichtig: Kein Smartphone < 10 Jahre, keine 
sozialen Medien-Accounts < 13 Jahre

• Stärkere Regulierung der Social-Media-Unternehmen !
• Medienbildung zu Hause und in der Schule

Singh et al., 2026, JAMA; Nagata et al., 2025, JAMA; Paterna et al., Journal of Behavioral Addiction, 2024; 
Jia et al., Acta Psychologica, 2025; Fergusson et al, Professional Psychology: Research and Practice , 2024

Leopoldina (2025). Soziale Medien und die Psychische Gesundheit
Von Kindern und Jugendlichen. doi.org/10.26164/leopoldina_03_01307
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Ein einfacher Grund
Die digitalen Medien?



1. Gestiegene Anforderungen: Übersteigerter 
Individualismus, hohes gesellschaftliches 
Tempo, übermässige Leistungsorientierung 
und übertriebener Perfektionismus 

Die 3 Gründe für die Zunahme



Die wichtigsten Gesellschaftsanalysen
der Spätmoderne

Ulrich Beck
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Individualismus Beschleunigung Einzigartigkeit Leistungsorientierung



Übersteigerter Individualismus
Druck auf die Eltern

Roskam et al., Affective Science, 2021



Meta-Analyse (1990 bis 2015)
Curran & Hill, Psych Bulletin, 2019

Überzogene Leistungsorientierung
Perfektionismusdruck



Pro Juventute
Jugendstudie 2026

14- bis 25-Jährige
N=960, repräsentative 

Population für die 
gesamte Schweiz

Überzogene Leistungsorientierung
Schulleistungsdruck



De Looze et al., J Child Psychol Psychiatry, 2024

Überzogene Leistungsorientierung
Schulleistungsdruck

Zusammenhang
Schuldruck und 

psychische Belastung
(Steare et al., 2023)



De Looze et al., J Child Psychol Psychiatry, 2024

Überzogene Leistungsorientierung
Super Woman Effekt



«Chill mal» – früher war es 
auch nicht einfach!

Überlebenden-Perspektive 
(„Survivorship bias“)

• Wenn ich das ausge-
halten habe, schaffen 
andere das auch.

• Uns hat es ja auch nicht 
geschadet.



1. Gestiegene Anforderungen: Übersteigerter 
Individualismus, hohes gesellschaftliches 
Tempo, übermässige Leistungsorientierung 
und übertriebener Perfektionismus 

2. Globale Unsicherheiten wie Krieg, Migration, 
politische Umbrüche, Klimakrise, KI etc.

Die 3 Gründe für die Zunahme



Unsichere Welt
Gesellschaftliche Verlustangst



1. Gestiegene Anforderungen: Übersteigerter 
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und übertriebener Perfektionismus 

2. Globale Unsicherheiten Krieg, Migration, 
politische Umbrüche, Klimakrise, KI etc.

3. Wandel in der Wahrnehmung: Mehr Wissen, 
mehr Informationen, mehr Sensibilität, mehr 
Angebote und mehr Diagnosen

Die 3 Gründe für die Zunahme
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Marcus and Barry, Journal of Abnormal Psychology, 2011



Eine Diagnose ist kein Wirkfaktor, sondern eine Kategorie.
Verhaltensauffälligkeiten lösen sich mit einer Diagnose nicht auf!

Hohe Erwartungshaltung an Diagnosen
„Wenn wir endlich wissen, was es ist, wird es besser.“

Oskar Jenni. Entwicklungsstörungen verstehen, 2024
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Die 4 Handlungsfelder als Chancen

1. Keine pädagogische Panik entwickeln
2. Ambiguitätstoleranz lernen
3. Entwicklungswissen stärken
4. Kindern zuhören, sie mitbestimmen lassen



Die 4 Handlungsfelder als Chancen
1. Keine pädagogische Panik entwickeln

• Keine Angst vor der Zukunft haben, die wir 
nicht voraussehen können (keine 
pädagogische Panik, Basil Bernstein, 1990)

• Den Kindern Zuversicht und Vertrauen geben
• Direkt auf unmittelbare Lebenswelten der 

Kinder und Jugendlichen Einfluss nehmen



Die 4 Handlungsfelder als Chancen
2. Ambiguitätstoleranz lernen

• Mehrdeutigkeiten, Gegensätze, 
Unsicherheiten aushalten ! 

• Ambiguitätstoleranz ist bei 
Fachpersonen positiv mit 
Wohlbefinden und negativ mit 
Stress assoziiert                        
(Hancock & Mattick, 2020) Else Frenkel-Brunswik 

(1908-1958) 



1. Aufbewahrung

2. Bewahrung sozialer und gesellschaftlicher Werte

3. Qualifikation: Fertigkeiten für Beruf/Leben

4. Selektion

5. Förderung individueller Entwicklungs- und 
Bildungsprozesse

6. Förderung sozialer, emotionaler Kompetenzen

7. Förderung von Gemeinsinn in Zivilgesellschaft

Herausforderungen der Schule

Jenni (Hrsg.). Kindheit – eine 
Beruhigung, Kein & Aber, 2024



Die 4 Handlungsfelder als Chancen
3. Entwicklungswissen stärken

• Fachpersonen brauchen 
grundlegendes Wissen 
über die kindliche 
Entwicklung von Geburt 
bis ins Erwachsenenalter

• Was brauchen Kinder, 
damit sie gesund 
aufwachsen können?



CAS «Entwicklungsorientierter Unterricht»

Heterogene Lerngruppen wirksam unterrichten

Zertifikatsstudiengang der Universität Zürich in Kooperation mit der Akademie. Für das Kind. Giedion Risch

Das erwartet Sie
• Fachwissen aus Erziehungswissenschaft, Entwicklungspädiatrie und –

psychologie: Entwicklungswissen verbunden mit wirksamen Lehr-

Lernformen

• Praxisorientiert: 8 Module plus Umsetzungsprojekt im eigenen Unterricht

• Abschluss: CAS Universität Zürich, 15 ECTS Credits

Zielpublikum

• Lehrpersonen Kindergarten- und Primarstufe (Zyklus 1 und 2)

Jetzt mehr erfahren: Kostenlose Infoveranstaltung am 21. September, 12.15 Uhr, 

online. Anmeldung auf der Website.

Zur Website



Jahrestagung «Entwicklungsorientierung im Schulfeld»

Entwicklung verstehen. Potenzial entfalten. Lernen in Bewegung bringen.

Samstag, 12. September 2026, 08.30–16.30 Uhr – Aula der Akademie. Für das Kind. Zürich

Vormittag – Referate

• Kindliche Entwicklung: Was eine entwicklungspädiatrische Abklärung 

leistet

• Entwicklungsorientierung im Unterricht umsetzen

• Nachteilsausgleich und individuelle Lernziele (ILZ)

• Visualisierung im Schulalltag

Nachmittag – Workshops (Wahl von 2)

• Bewegungskonzepte und Bewegungspausen

• Lernlandkarten

• Zusammenarbeit mit der Psychotherapie

Spezialangebot: 

Code GLARUS99 – CHF 99 statt CHF 190, als Dankeschön für Ihre Teilnahme heute.

Jetzt anmelden



Die 4 Handlungsfelder als Chancen
4. Kindern zuhören, sie mitbestimmen lassen

Zukunftsrat U24 | 
Stimme der jungen 

Schweiz

https://zukunfts-rat.ch/
https://zukunfts-rat.ch/
https://zukunfts-rat.ch/


Was Kinder brauchen
Die Grundbedürfnisse

• Maslow’sche Bedürfnispyramide, 1943
• Brazelton und Greenspan, 2000
• Ryan und Deci, 2000
• Grawe, 2003
• Largo, 2017



1000 Kinder, geboren 1950-2000



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen als Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Erscheint im 
September 2026



Lebenszufriedenheit mit 50 Jahren
Bedeutung der Kindheit

Clark et al., 2019
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Daten der National Child Development Study, 1958; 

Flèche et al., J Econ Behav Organ, 2021



Lehrpersonen in Beziehung

Hattie, Visible Learning, 2009
Roorda et al., Review of Educational Research, 2011

Lernleistung

Grosser Effekt auf die Lernleistung !



• ADHS-Symptomatik erhöht Konflikte 
und Distanz LP-Kind, verschlechtert 
Verhalten und schulische Leistungen

• Gute Beziehung hat grossen Effekt !
• LP Coaching und Entwicklungswissen 

fördert Nähe und Feinfühligkeit

MacLean et al., The student-teacher relationship 
and ADHD symptomatology: A meta-analysis. 

J School Psychol, 2023

Lehrpersonen in Beziehung
 Bei herausforderndem Verhalten



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen als Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Erscheint im 
September 2026



• Durch soziale Interaktion und Sprache lernen Kinder 
die kulturspezifischen Kategorien für innere Zustände. 
(Theorie der konstruierten Emotionen, Barrett, 2006)

• Emotionsregulation entwickelt sich schrittweise über 
die Kindheit durch Co-Regulation von Erwachsenen. 

• Verhaltensprobleme schwächer, wenn Bezugs-
personen emotionale Welt des Kindes verstehen und 
angemessen auf ihre Emotionen eingehen.

Emotionensregulation 
Langsamer Entwicklungsprozess



• Situation aus Perspektive des Kindes verstehen
• Kindliche Gefühle verstehen und einordnen
• Gefühle benennen, gemeinsam in Worte fassen
• Emotionsregulation unterstützen: Berührung, 

Kissen, Kuscheltier, Bewegung, Atmen etc.

• Auch Schulkinder brauchen oft noch Co-
Regulation von den Lehrpersonen ! 

Emotionensregulation 
Kinder brauchen Unterstützung



1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist

3. Gelegenheiten zum Lernen

4. Grenzen als Orientierung

5. Gemeinschaften mit Anderen

Was Kinder brauchen
Grundbedürfnisse – Die 5G

Erscheint im 
September 2026



Fachpersonen brauchen 
grundlegendes Wissen über 
die kindliche Entwicklung 
von Geburt bis ins 
Erwachsenenalter
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1. Geborgenheit in Beziehungen

2. Gesundheit in Körper und Geist
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Was Kinder brauchen
Grenzen als Orientierung

Erscheint im 
September 2026

• Kinder brauchen auch Grenzen 

• Nicht im Widerspruch zu 
liebevoller Zuwendung 

• Strukturen geben Halt, 
Sicherheit und Orientierung 

• Grenzen erlauben Beziehung
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